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1. Die unmittelbare Umladung von Maſſengütern in ganzen Wagenladungenvon der Bahn zu Waſſer und umgekehrt in den badiſchen Umſchlagsplätzen im
Jahr 1913 .

Im Berichtsjahr 1913 ſind in ſämtlichen badiſchen Umſchlagsplätzen zuſammen 2 268 255 tMaſſengüter in ganzen Wagenladungen unmittelbar von der Bahn zur Waſſerſtraße und von Schiffauf die Bahn umgeladen worden . Die Umſchlagsmenge iſt um 465 928 t größer als im Jahr 1912( 1802827 t) und hat um 25 , % zugenommen . Vom Geſamtumſchlag entfallen 315581 t oder13, %è auf den Umſchlag von der Bahn zu Waſſer , 1952 674t oder 86,1 %% ſind umgekehrt vomWaſſer zur Bahn umgeſchlagen worden ; im erſten Falle beträgt die Zunahme gegenüber dem Vor⸗jahr 32 667 t oder 11,5/ , im lepteren 483261 t oder 28,5 °y.
Unter den unmittelbar und in ganzen Wagenladungen umgeladenen Maſſengütern ſind u. a.at nennen : Braun - und Steinkohlen , auch Koks und Briketts 1456 586 t , Holz ( Bau - und Nutz⸗holz) 231994 t , Getreide und Hülſenfrüchte ( auch Malz ) 204388 t , Zement , Traß , Kalk 82 406 t ,Eiſen und andere unedle Metale (roh, als Bruch und verarbeitet ) 73 461 t , Erze aller Art ein⸗ſchließlich Schwefelkies und zur Verhüttung beſtimmte Schlacken 50 712 t , Mehl und Mühlen⸗fabrifate 35894 t , Olſaat , Qein - und Ölfamen 29911 t , Salz ( Koch⸗, Speiſe⸗ , Viehſalz ) 19578 tSteine ( auch künſtliche) und Steinwaren , Biegel , Bement - und Tonwaren , Steingut uſw . 11986 t ,künſtliche Düngemittel 7697 t , Borke ( Gerbrinden ) rohe , auch gemahlen uſw. 6572 t , Blkuchen,Olkuchenmehl 4891ůt .

An dem Geſamtumſchlag waren beteiligt der Bodenſeehafen Konſtanz mit 3557 t und derMain - und Tauberhafen Wertheim mit 4384 t ; in den Rheinhäfen bezifferten ſich die Anteile beiKehl auf 234359 t ( 10,3 °% des Geſamtumſchlags ) , bei Karlsruhe auf 6808318 t ( 30,0 ) ; in den
annheimer Hafenanlagen am Rhein und Neckar einſchließlich Rheinau wurden 1345 347 t oder59,3 % des unmittelbaren Geſamtumſchlags von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen umgeladen ,im Rheinauhafen insbeſondere 289368 t.

In Konſtanz ſind die Umladungen um 720 t oder 16,8 zurückgegangen , in Kehl habenſie während des Berichtsjahrs um 71105 t oder 43,6 y in Karlsruhe um 198 500 t oder 41,2 %,tit den Mannheimer Hafenanlagen einſchließlich Rheinau um 196 376 t oder 17 , f in Rheinau10rmsbeſondere um 187453 t oder 90,50 und in Wertheim um 2070 t oder 89,5 / gegeniiber dem10orjahr zugenommen .
In Unteruhldingen am Bodenſee betrugen die unmittelbaren Umladungen nur 17 ( 1912= 15 ) t , in Qudwigshafen a. ©. mur noh 200 ( 1912 = 616 ) t . In Knielingen⸗Maxau, wofrüher ziemlich bedeutende Kohlenmengen von den Rheinſchiffen unmittelbar auf die Bahn umge⸗laden wurden ( 1909 : 5424 t , 1910 : 6331 t , 1911 : 6884 t , 1912 : 1062 ), ſind dieſelben imerichtsjahr gang ausgefallen , nachdem das Fabrikunternehmen , welches die Kohlen bezieht, dieſelbennunmehr im Karlsruher Hafen umladen läßt ; es wurden nur noch 73 t Holz in ganzen Wagen⸗adungen während des Jahres umgeladen , und zwar in Abgang von der Bahn zu Schiff .

N. F. Bd. VII. 11. 1914, 12

aTa

a

S



2. Der Waſſerverkehr auf den Binnenwaſſerſtraßen des Großherzogtums
im Jahr 1913 .

Die Waſſerſtandsverhältniſſe waren im Berichtsjahr für die Binnenſchiffahrt auf den badiſchen

Gewäſſern ſehr günſtig .

Im Bodenſee - und Bodenſee - Rhein - Verkehr ſind Unterbrechungen der Schiffahrt

nicht vorgekommen .
In Konſtanz belief fich der Geſamtverkehr an Schiffsgütern ( ohne Tiere ) in Ankunft und

Abgang zuſammen auf 111943 t gegen 110 620 t im Vorjahr , die Zunahme beträgt ſomit 1323 .

ober 1,2 f Vom Geſamtverkehr entfielen 78 986 ( 1912 : 101 429 ) t oder - 69,9 ?/g auf -die

Zufuhr und 33 657 ( 1912 : 9191 ) t oder 30 , o auf die Abfuhr . Während der Waſſerverkehr

in Ankunft um 23 143 t oder 22,8 / zurückging , hat andererſeits die Abfuhr um 24 466 t oder

266,2 zugenommen . Von der Geſamtmenge der zur Ausladung gekommenen Schiffsgüter

ſind 67601,5 t auf deutſchen , davon 66 574,5 t insbeſondere auf badiſchen , und 10 684,5 t auf

ausländiſchen Schiffen zur Anfuhr gebracht worden ; zur Abfuhr gelangten 16 048 t auf deutſchen ,

darunter 15 960,5 t auf badiſchen , und 17609 t auf ausländiſchen Fahrzeugen . Außerdem ſind

im Berichtsjahr noch 8924 Tiere ( 1912 : 11 012 ) im Hafen zu Schiff angekommen , davon 1287

Stück auf Schiffen unter ausländiſcher Flagge . Der Abgangsv,erkehr in Tieren iſt wie ſeit Jahren

nicht nennenswert geweſen .

Die wichtigſten Zufuhrgüter des Hafens waren Erde , Sand , Kies 60 685 t , Steine und

Steinwaren , Ziegel , Zement - und Tonwaren uſw . 11543,5 t und Holz 3542,5 t . Der Rück

gang in den Ankunftsverkehrsziffern dieſer drei Gütergruppen macht 14062 bezw . 7427 und

1202,5 , zuſammen 22 691 ,t aus . In Abgang iſt die Verkehrsziffer namentlich geſtiegen bei

Getreide von 11 t auf 24000 t . Während früher Getreide zu Schiff meiſt nur gelegentlich

als Rückfracht von Konſtanz nach der Schweiz befördert wurde , hat das Korn - und Lagerhaus

Rorſchach ſeit 1913 einen regelmäßigen Verkehr mit Motorſegelbooten eingerichtet , der die Ver

ſendung von Getreide , das es unter Zollkontrolle von Kehl oder Mannheim nach Konſtanz ver —

bringen läßt , nach Rorſchach vermittelt . Dieſer Verkehr iſt ſehr umfangreich geworden , ſo daß

im Konſtanzer Güterhafen ein beſonderes Geleiſe angelegt werden mußte , um ein raſches Um —

laden des Getreides aus den Eiſenbahnwagen in die Schiffe zu ermöglichen . Einigermaßen

von Wichtigkeit für die Abfuhr waren noch Steinkohlen uſw . 2619 t , Mehl und Mühlenfabrikate

1680 t und Düngemittel aller Art 1073 t.

Der Eiſenbahn⸗Trajektverkehr iſt bei obigen Verkehrsziffern nicht mitberückſichtigt .

Für die minderwichtigeren Häfen und Ladeplätze im Bodenſee - und Bodenſee —

Rhein⸗Verkehr werden wie für alle minderwichtigeren Löſch - und Ladeplätze überhaupt ſeit

1909 . pon der amtlichen Statiftit nur noch die Ankunftsziffern im Waſſerverkehr zuſammen —

geſtellt . Den Ermittelungen zufolge betrug der Schiffsgüterverkehr in der Zufuhr während des

Berichtsjahrs für Immenſtaad 18 748 ( 1912 : 21 919 ) t , Meersburg 7314 ( 4279 ) t , Unteruhl-

dingen 584 ( 916) t , Überlingen 1892 . ( 8548 ) t , Ludwigshafen 1630 ( 1174 ) t , Wollmatingen 840

( 1348 ) t , Allensbach 50 ( 155 ) t und Radolfzell 185 ( 612) t . Auch bei dieſen Plätzen zeigt ſich

mit Ausnahme von Meersburg und Ludwigshafen gegenüber dem Vorjahr überall ein Rückgang

im Ankunftsverkehr zu Schiff . Unter den Ankunftsgütern ſtanden an erſter Stelle Erde , haupt -

ſächlich Kies und Sand , in Immenſtaad 13 786 t , Meersburg 2783 t, Ludwigshafen 1320 t

und Wollmatingen 650 t, ferner Steine , hauptſächlich Backſteine , Ziegel und Bruchſteine , in

Unteruhldingen 314 t , Überlingen 895 t und Radolfzell 70 t ; in Allensbach beſtand die Ge -

ſamtzufuhr aus Steinen . Größere Mengen von Steinen und von Steinkohlen uſw . wurden noch

gelöſcht in Immenſtaad 2507 bezw . 1161t und in Meersburg 1143 bezw . 1832 t , von Hoh u. a.

insbeſondere in Immenſtaad 178 , in Meersburg 173 und in Überlingen 343 t .

Im Rhein - und Rhein - Neckar - Verkehr iſt die Schiffahrt infolge des ausgezeichneten

Waſſerſtands auf dem Rhein das ganze Jahr hindurch offen geweſen ; auf dem Neckar war der

Betrieb nur einige wenige Tage wegen Hochwaſſer eingeſtellt . Die günſtige Weiterentwickelung

des Waſſerverkehrs in den in Betracht kommenden Häfen iſt in der Hauptſache auf die guten

Fahrwaſſerverhältniſſe während des ganzen Jahres zurückzuführen .

Im Rheinhafen von Kehl erreichte der Geſamtverkehr im Berichtsjahr 510 039 t gegen

415 515 , t im Fahr 1912 , d. h. 94 523,5 t oder 22,8 mehr alg im Vorjahr . Vom Geſamt —

verkehr waren 438 768 ( 1912 : 362 086 ) t- oder 86 / Zufuhr und 71271 ( 1912 : 53 429, )t
nder 14,0 / Abfuhr . Die Zufuhr hat um 76 682 t oder 21,2 %q die Abfuhr um 17841,5 t oder



163

33,4 % zugenommen . Die Entwickelung des Waſſerverkehrs im Hafen war alſo im Berichtsjahr
recht günſtig , wenn ſie auch mit derjenigen im Jahr 1912 nicht Schritt gehalten hat , was
namentlich auf den Niedergang der Konjunktur im zweiten Halbjahr zurückgeführt wird .

Die Zufuhr zu Berg in Höhe von 428 790,5 tiſt im Vergleich zum Vorjahr um 76447,5 t
oder 21,2/ , die Zufuhr zu Tal , die ſich auf 9977 ; t belief , um 234,5 t oder 2,4 / geſtiegen .
Die Abfuhr gu Berg bezifferte fich auf 198,5 t und war um - 387 t oder 66,0 % niedriger als im
Jahr 1912 , die Abfuhr zu Tal belief fidh auf. 71 072,5: t und betrug 18 228,5 t oder 34,5 % mehr
als im Jahr zuvor . Die Abfuhr zu Tal erfuhr eine weſentliche Förderung dadurch , daß die
Holz , und Papiecinduſtrie des Schwarzwalds in größerem Umfang als früher ihre Erzeugniſſe
im Kehler Hafen auf dem Waſſerweg zur Verfrachtung brachte .

Von den angekommenen Gütern ſind 379 140 t auf deutſchen , davon 112 405 insbeſondere
auf badiſchen , und 59 628 K auf ausländiſchen Schiffen zugeführt worden ; von den Abgangs —
gütern wurden 65 028,5 t auf Schiffen deutſcher Slagge , Davon 36 151,5 auf badiſchen Schiffen ,
und 6242,5 t auf ausländiſchen Fahrzeugen verfrachtet .

Unter der Geſamtmenge der Ankunftsgüter waren u. a. 198 544 t Braun - und Stein⸗
toplen , Rots und Vrifetts , 152 620 t Getreide , 17 094 t Eiſen und andere unedle Metalle ( roh ,
als Bruch und verarbeitet ) , 10 624,5 t Erde , Lehm , Ton , Sand , Kies , 7883 t Mehl- und Mühlen
fabrifate und 7844,5 t Holz ; unter den abgegangenen Gütern u. a. hauptſächlich Holz 36 332 t ,
Steine und Gteinwaren , Biegel , Bement - und Tonwaren 13057,5 t, Papier und Pappe 5149 t ,
Grze aller Art . 38893 t , Bement , Trah , Kalf 3140,5 t.

Die Zufuhr insbeſondere in Braun - und Steinkohlen , auch Kots und Vritetts ift ui 19,4 %,
in Getreide um 27,2 0 / und die Abfuhr von Hoh um 66,5 % geſtiegen .

Der Verkehr in Braun - und Steinkohlen uſw . macht 38,9 und in Getreide 30,0 % éam
geſamten Waſſerverkehr des Hafens aus .

Der geſamte Schiffsgüterverkehr im Rheinhafen von Karlsruhe ift von 1295001 t im
Jahr 1912 auf 1477557 t int Berichtsjahr , alio um 182556 t oder i41 geſtiegen . Die
Zufuhr insbeſondere , im ganzen 1211303,5 t , hat gegenüber dem Vorjahr um 190 265,5 t oder
18,6 %% zugenommen , die Abfuhr dagegen in Höhe von 266 258,5 t ift unt 7709,5 t oder 2,8 ai
zurückgegangen .

Von den gelöſchten Gütern ſind 1180615 ( 1912 : 978 143 ) t oder 97,5 % zu Berg und
80 688,5 ( 1912 : 42 895 ) t oder 2,5 özu Tal angekommen ; die Bufuhr gu Tal ift um 12 206,5 t
oder 28,5 / geringer als im Jahr 1912 , die Zufuhr im Bergverkehr dagegen iſt um 202 472 t
oder 20, % gewachſen . Von den auf dem Waſſerweg zur Verſendung gebrachten Gütern
gingen 3077,5 ( 1912 : 2686 ) t oder 1,2 0f au Berg umd 263176 ( 1912 : 271 277 ) t oder 98,8 %
zu Tal . Auch in der Abfuhr iſt der Talverkehr im Berichtsjahr zurückgegangen , der Rückgang
beziffert ſich auf 8101 t oder 3,0 / ; die Abfuhr zu Verg dagegen iſt um 391,5 t oder 14,6 %
höher als im Vorjahr .

Von den angekommenen Gütern wurden 1147 863 tauf deutſchen Schiffen , davon 317 358,5
auf badiſchen , und 63 440,5 wauf ausländiſchen Schiffen zur Anfuhr gebracht ; von den Verſand —
gütern ſind 260 072 t unter deutſcher , davon 170 701 unter badiſcher , und 6181,5 t unter aug -
ländiſcher Flagge abgegangen .

Unter den Ankunftsgütern verdienen beſonders genannt zu werden Braun - und Stein —
kohlen, auch Koks und Briketts 873667 , ( 1912 : 691 208 ) t , Getreide ( ohne Malz ) 83 627,5( 78 499 ) t , Cifen und andere unedle Metalle ( roh , als Bruch und verarbeitet ) 70 855 ( 67709 ) t ,
Erde, Lehm , Ton , Sand , Kies 64500 ( 59 767 ) t , Olſaat 37282,5 ( 30893,5 ) t , Holz ( Bau - , Nutz⸗ ,
Brennholz uſw. ) 23 995 , ( 32 594,5 ) t , Steine ( auch künſtliche ) und Steinwaren , Ziegel , Zement —
und Tonwaren , Steingut uſw . 15526 ( 18 289 ) t. In der Zufuhr aller dieſer Güter iſt mit
Ausnahme von Holz und Steinen uſw . eine zum Teil ſehr beträchtliche Zunahme zu verzeichnen .

Die Zunahme in der Zufuhr von Braun - und Steinkohlen , Koks und Briketts , von Getreide und
Eiſen erklärt ſich aus der ſtärkeren Inanſpruchnahme des Karlsruher Rheinhafens für die Ver —
ſorgung ſeines natürlichen Hinterlandes in dieſen Artikeln , die vermehrte Zufuhr von Sand ,
dies uſw . hängt zuſammen mit der geſteigerten Bautätigkeit in Karlsruhe während des Berichts -
lahrs , und die Ankunft größerer Mengen von Lein - und Olſaat wurde dadurch verurſacht , daß
eine Fabrik im Verkehrsgebiet des Karlsruher Hafens die Herſtellung von Leinöl aufgenommen hat .

Unter den abgegangenen Gütern ſpielten wie in früheren Jahren Holz mit 227624 ( 1912 :
440 735 ) t , Papier und Pappe mit 11441,5 ( 11296,5 ) t , Cijen und andere unedle Metalle (roh ,
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ala Bruh und verarbeitet ) 9524,5 ( 13 301,5 ) t die erfte Rolle . Im Jahr 1912 hatte der Karls

ruher Rheinhafen infolge des Bergarbeiterſtreiks im Ruhrgebiet eine bedeutendere Abfuhr in

Steinkohlen , dieſelbe iſt im Berichtsjahr , wo gleiche Verhältniſſe nicht vorlagen , um 5545 t

zurückgegangen .
Am Geſamtverkehr in Ankunft und Abgang zuſammengenommen war der Verkehr in

Braun⸗ und Steinkohlen , Koks und Briketts mit 59,3 , in Gol mit 17,1 , in Getreide mit 5,7 ,

in Eiſen und anderen unedlen Metallen mit 5,4 , in Erde , Sand , Kies uſw . mit 4½ , in Olſaat

mit 2,5 und in Steinen ufw . mit 1,3 % beteiligt .

Flöße ſind im Berichtsjahr weder angekommen noch abgegangen . Der Bau eines weiteren

( vierten ) Hafenbeckens wurde 1913 in Angriff genommen .

In den Mannheimer Hafenanlagen am Rhein und Neckar , denen ſeit 1. Januar 1913

nach der Vereinigung des früher zur Gemeinde Seckenheim gehörigen Nebenorts Rheinau und

der Landgemeinde Sandhofen nunmehr auch der Rheinauhafen und der Ladeplatz Sandhofen

zuzurechnen ſind , hat der Waſſerverkehr gegenüber dem Vorjahr um 547 574 t oder um 8,0 %

zugenommen . Vom Geſamtverkehr in Höhe von 7397 216 ( 1912 : 6 849 642 ) t entfielen

6 562 739 (5 957 370 ) t oder 88,7 °/ auf die Bufuhr , 834477 ( 892 272 ) t oder 11,3 auf

die Abfuhr , 7 353 080 ( 6 808 185) t oder 99,4 / auf den eigentlichen Schiffsgüter⸗ und 44 1836

( 41 457 ) t ober 0,6 °/o auf den Floßverkehr . Die Zufuhr hat um 605 369 t oder 10,2 % zu⸗, die

Mbfuhe um 57795 t ober 6,5 ° % abgenommen .

Von den angekommenen Schiffsgütern ( ohne Floßholz 6 537 679 t ) ſind 6 289 274 t oder

96,2 auf dem Rhein zu Berg , 225 438 t oder 3,4 % auf dem Rhein zu Tal und 22 967 t oder

0,4 % auf dem Neckar zu Tal zur Anfuhr gebracht worden ; von den abgegangenen Schiffs⸗

gütern ( 815 401 t ) liefen 84790 t oder 10,4 0/, auf bem Rhein gu Berg , 720 961 t oder 88,4 %

auf dem Rhein zu Tal , und 9650 t oder 1j21 auf dem Neckar zu Berg gur Verſendung kamen .

Aus deutſchen Schiffen überhaupt wurden 5818 490 t , Davon 1365474 , aus badiſchen ,

und aus ausländiſchen Fahrzeugen 719 189 t zur Ausladung gebracht ; zur Verladung kamen

auf deutſchen Schiffen überhaupt 687 847 t , davon auf badiſchen 395 607 , auf ausländiſchen

Schiffen 127 554 t .

Der Waſſerverkehr im Rheinauhafen für ſich betrachtet erreichte im Berichtsjahr die Höhe

von 1876545 t und hat gegenüber 1912 um 425 444 t oder um 29,3 % zugenommen . Die

Bufuhe betrug 1828022 t oder 97,4 fo Die Abfuhr 48 528 t oder 2,6 % des Geſamtverkehrs

im Hafen ; erſtere iſt gegenüber dem Vorjahr um 540 064 t ober um 41,9 ͤin die Höhe , letztere

um 114620 t oder 70,3 heruntergegangen . Der Verkehr im Rheinauhafen war nur Schiffs⸗

güterverkehr .
Unter den Ankunftsgütern ſtanden in den Mannheimer Hafenanlagen einſchließlich Rheinau

obenan : Braun⸗ und Steinkohlen , auch Kots und Brifetts 3776 330 , ( 1912 : 3 179 688,5) t ,

Getreide ( ohne Malz ) 870 281,5 ( 939 403 ) t , Hoh 461 819,5 ( 418 892 ) t , darunter Floßholz 25 059,5

( 25 279 ) t , Erde ( auch Farberde ) , Lehm , Ton , Sand , Kiez 231 473,5 ( 246 187,5 ) t , Erdöl und

andere Mineralöle einſchließlich Steinkohlenteeröle und Naphthalin 156 575 ( 121730 ) t , Cifen

unb andere unedle Metalle (coh, als Bruh und verarbeitet ) 151376,5 ( 154 400,3 ) t , Steine

( auch tünftlihe ) und Steinwaren , Biegel , Bement - und Tonwaren , Steingut uſw . 121845

( 130 155,5 ) t , Zement , Traß , Kalk 113 046 ( 100273,5 ) t , Mehl und Mühlenfabrikate 109 808

( 103 108) t .

Von den Abgangsgütern ſeien hervorgehoben : Bement , Trak , Kalf 120 863 ( 1912 : 112892 ) t ,

Mehl und Mühlenfabrikate 92 153 ( 67 967 ) t , Papier und Pappe 67225 ( 49 472 ) t , Erze aller

Mrt 65 758 ( 64 539 ) t , Eiſen und andere unedle Metalle ( roh , als Bruch und verarbeitet ) 62 647

( 57 286 ) t .

In den ſämtlichen Mannheimer Hafenanlagen machte im Berichtsjahr der Verkehr in

Braun - und Steinkohlen , auch Koks und Briketts 51,4 ( in Rheinau insbeſondere 92,6 ) , in Getreide

122 und in Holz 6 , am geſamten Waſſerverkehr aus .

Im Rheinauhafen diente die außerordentliche Mehrzufuhr von Braun - und Steinkohlen uſw .

in Höhe von 522,4 Taufend t hauptſächlich zur Auffüllung einiger ſchwach verſehener Lager und

zur Vergrößerung des Vorrats an Staubkohlen zur Brikettfabrikation , die Minderabfuhr darin

in Höhe von 110 Tauſendt erklärt ſich daraus , daß der günſtige Waſſerſtand die unmittelbare Ver

ſchleppung der Kohlen uſw . weiter aufwärts nach dem Oberrhein geſtattete und daß auch von
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Rheinau aus während des Jahres 1912 im Talverkehr infolge des Kohlenarbeiterſtreiks in Englandgroße Mengen mit der Bahn in Rheinau angekommene Saarkohlen nach den belgiſchen und
holländiſchen Seehäfen verfrachtet wurden , was im Berichtsjahr ausfiel .

Flöße ſind in den Mannheimer Hafenanlagen während des Berichtsjahrs auf dem Rhein 6mit einem Beſtand von 1761t angekommen und 27 mit einem Beſtand von 19 076 t Floßholz
abgegangen ; auf dem Neckar kamen in Mannheim an 107 Flöße mit 23 299 t Floßholz . ImRheinauhafen hat ein Floßverkehr im letzten Jahrzehnt nicht mehr ſtattgefunden .

An den nachſtehenden minderwichtigen Ladeplätzen am Rhein und Neckar ſindim Berichtsjahr folgende Gütermengen auf dem Waſſerwege zugeführt worden : Greffern 2711
( 1912 : 831 ) t, Plittersdorf 1723 ( 7035 ) t , Mu a. RY. 2295 ( 2180 ) t , Qnielingen - Marau 21 076
( 27 553 ) t , Leopoldshafen 12 041 ( 11 022 ) t , Heidelberg 5982 ( 10 978 ) t , Ladenburg 1701 ( 1647 ) t
und Seckenheim 292 ( 1081 ) t .

Durch die Kettenſchleppſchiffahrt auf dem Neckar ſind im Jahr 1913 zuſammen4146 ( 1912 : 4274 Fahrzeuge befördert worden , darunter 2707 leer und 1439 beladen . Die
Geſamtladung belief ſich auf 122 171 ( 135 443 ) t . Direkte Schleppzüge von Mannheim nachHeilbronn gingen 505 ( 503) .

Die Schiffahrt auf dem Main war das ganze Jahr hindurch offen . Im Main - und Tauber⸗
hafen Wertheim ſind im Jahr 1913 insgeſamt 8355 t Schiffsgüter gegen 4070 im Jahr 1912
zur Ausladung gekommen , davon waren u. a. 1035 t oder 12,4 % Erde (hauptſächlich Sand und
Rieg ) , 2051 t oder 24,6 „0 Steine ( hauptſächlich Backſteine , Ziegel und Bruchſteine ) und 2308 t= 27,6 Braun - und Steinkohlen uſw .

Der örtliche Nahverkehr zwiſchen den Ladeplätzen von Hafenanlagen ein und derſelbenGemeinden iſt in vorſtehenden Ausführungen nicht mitberückſichtigt worden .

3 . Die Pfründneranſtalten im Jahr 1913 .

Im Berichtsjahr 1913 beſtanden im Großherzogtum 42 Pfründneranſtalten , wovon 38
öffentlichen und 4 privaten Charakter hatten ; 1 war Bezirks - , 14 waren Gemeinde - , 17 Stiftungs⸗und 3 Ordensanſtalten , weitere 3 gehörten Religionsvereinen , 2 Krankenvereinen , 1 war Aktien⸗
geſellſchaft und 1 Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung . Die Zahl der vorhandenen Betten fürPfründner betrug 2100 , die für das Pflegeperſonal 219 . Im Laufe des Jahres wurden 1142Männer und 1436 Frauen , im ganzen 2578 Perſonen verpflegt . Die Verpflegungstage be —
trugen bei den Männern 240 467, bei den Frauen 370 796 und inggefamt 611 268 ; auf 1 männlichenVerpflegten famen 210,6 , auf 1 weiblichen Verpflegten 258,2 und auf 1 Verpflegten über —
haupt 237,1 Tage .

An Pflegeperſonal waren 193 und an Dienſtperſonal 97 Perſonen vorhanden .
Die meiſten Pfründneranſtalten befanden ſich im landeskommiſſariſchen Bezirk Konſtanz( 15 Anftalten , 1098 Verpflegte ) , ſodann folgen Karlsruhe ( 2 Anſtalten , 735 Verpflegte ) undFreiburg ( 11 Anſtalten , 666 Verpflegte ) , während der Bezirk Mannheim nur 4 Anſtalten mit79 Verpflegten aufwies .
Außer den obengenannten 42 Pfründneranſtalten gab es noch 76 Pfründnerabteilungenin allgemeinen Krankenhäuſern , die 1596 Betten für Pfründner beſaßen und 1700 Pfründner( 855 Männer und 845 Frauen ) verpflegten . Die Verpflegungsdauer betrug für die Männer

214 058 , fiir bie Frauen 288 271 und insgeſamt 447 329 Tage oder für 1 männlichen Pfründner250,4, für 1 weiblichen Pfründner 276,1 und für 1 Pfründner überhaupt 268,1 Tage .Die am Jahresſchluß 1913 in den Pfründneranſtalten und Pfründnerabteilungen in all —
gemeinen Krankenanſtalten noch vorhandenen 2887 Pfründner litten insbeſondere an folgendenGebrechen: Angeborene Geiſtesſchwäche 240 , Kretinismus 23, Epilepſie 38, erworbene Geiſtes⸗ſtörung chroniſcher Art 159, Taubſtummheit 51 , Krebs 23, konſtitutionelle Syphilis 2, Verſtümme⸗
ung 65, Gehirn⸗ und Rückenmarkslähmung 52, Alkoholismus 58; die reſtlichen 2176 Perſonen
Si teils wegen hohen Alters , teils wegen geiſtiger oder körperlicher Minderwertigkeit arbeits⸗
unfähig .

Von der Geſamtzahl der Pfründner am Jahresſchluſſe ſtanden im Alter von über 70 Jahren1204, 1506 waren zwiſchen 20 und 70 und 177 unter 20 Jahre alt .
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panden waren . Bon den neu Aufgenommenen waren 131 unter 16 Jahre alt , bei 1381 wurde
Erblichkeit und bei 563 Alkoholmißbrauch nachgewieſen. Der Abgang durch Tod betrug 434 Rüpfe .

Die am Jahresſchluß vorhandenen 5335 Kranken litten an folgenden Krankheitsformen : an

einfacher Seelenſtörung 3303 , an paralytiſcher Seelenſtörung 150 , an Imbezillität , Idiotie und

Kretinismus 1009 , an Epilepſie mit und ohne Seelenſtörung 485 , an Hyſterie 65 , an Neuz

raſthenie 43 , an Chorea 5, an Tabes 4, an andern Krankheiten des Nervenſyſtems

holismus 184 , an Morphinismus und andern narkotiſchen Vergiftungen 11 und an fonftigen Krant -

peiten 22 .
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7. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1914 .
Die allgemeine Geſchäftslage im abgelaufenen Monat November wird im weſentlichenin gleicher Weiſe beurteilt wie im dritten Kriegsmonat ( Oktober ) . Durch die fortgeſetzten Ein —

berufungen zum Heeresdienſt werden auf dem Arbeitsmarkt immer wieder Verſchiebungen not —
wendig . Der andauernde Bedarf für Ausrüſtung und Verpflegung des Heeres , deſſen Befrie⸗
digung ſich Induſtrie und Gewerbe unter Anderung ihrer bisherigen Produktionsverhältniſſe
vielfach anzupaſſen verſtanden haben , belebt die in normalen Jahren um dieſe Zeit recht ruhige
und abflauende Geſchäftslage außerordentlich . Es wird denn auch , abgeſehen von Pforzheim ,
wo die Goldwareninduſtrie immer noch ganz daniederliegt , von einer eigentlichen Arbeitsloſigkeitin größerem Umfange nichts laut .

Wie ſchon früher erwähnt wurde , laſſen ſich die Ergebniſſe der Vermittelungstätigkeit der
öffentlichen Arbeitsnachweiſe mit denen im Vorjahr bei den vollſtändig verſchobenen Unterlagen
nicht wohl vergleichen . Von einer gewiſſen Bedeutung iſt jedoch immerhin die Tatſache , daßim Berichtsmonat auf 100 offene Stellen für männliche Arbeitskräfte nur 156 Arbeitſuchende
kamen gegen 324 im November 1913 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten zur Geſchäftslage innerhalb ihres Tätigkeits —
gebiets für die wichtigſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft hatte nach Beendigung der Ernte - und Feldgeſchäfte verringerten Be —

darf an Arbeitskräften , doch iſt auch ein Rückgang des Angebots zu verzeichnen . Nur Konſtanz
meldet Überangebot von Arbeitskräften , in der Mehrheit aus deutſchen Rückwanderern aus der
Schweiz beſtehend . In Baden - Baden konnten Gärtner und Gartenarbeiter gut untergebracht
werden . —Recht günſtig lauten die meiſten Berichte bezüglich der Berufsgruppen der Metall⸗
verarbeitung und Maſchineninduſtrie , vielfach infolge von Heereslieferungen . In Baden - Baden
waren Schmiede während des ganzen Monats begehrt , in Freiburg machte ſich empfindlicher
Mangel an Eiſenarbeitern aller Art bemerkbar . Schmiede , Blechner , Eiſendreher , Schloſſer u. a.
waren nur ſchwer zu bekommen . Die Durlacher Maſchinenfabriken arbeiten wieder mit der gleichen
Arbeitsdauer wie vor dem Krieg , zum Teil ſogar noch darüber hinaus . Auch in Bruchſal und
Heidelberg fehlte es an Bauſchloſſern , Schmieden und Wagnern , in Karlsruhe an Eiſendrehern
und Fräſern , ferner an Huf' , Wagen - und Feuerſchmieden , in Konſtanz ſtieg die Nachfrage nach
Blechnern , Schloſſern und Elektromonteuren . Dasſelbe gilt für Mannheim , wo die erforder -
lichen Arbeitskräfte kaum aufzutreiben waren . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer Gold —
und Silberwareninduſtrie war infolge des Kriegs immer noch ſehr flau und die Arbeitsloſigkeit
ſehr beträchtlich . Eine am 18 . bis 20 . November in dieſer Stadt vorgenommene Arbeitsloſen —
zählung ergab insgeſamt 5389 verdienſtloſe Perſonen ( 2342 männliche und 3047 weibliche ) . —
Die Weinheimer Seifeninduſtrie arbeitet vorläufig noch voll . — Für Heereslieferungen waren
mmer noh . Sattler begehrt , g. V. in Baden - Baden , Heidelberg , Karlsruhe . Die Weinheimer
Lederinduſtrie hält ihre Betriebe mit geringer Stundeneinſchränkung aufrecht . — Der Holzinduſtrie
mangelt es in Weinheim an Aufträgen . In Baden - Baden und Konſtanz war Überangebot an

Schreinern. Bruchſal konnte auf Schlittenarbeit verlangte Schreiner leicht beſchaffen , in Frei —burg fanden Küfer unſchwer Arbeit . Im Mannheimer und Freiburger Holzgewerbe beſtand
lebhaftere Nachfrage nach Arbeitskräften , an Küfern fehlte es an beiden Plätzen . — Bei den

ahrungs . und Genußmittelgewerben iſt die Nachfrage nach Bäckern in Konſtanz geſtiegen ,
während in Baden - Baden von zahlreich vorhandenen nur wenig untergebracht werden konnten .

etzger waren hier eher verlangt und in Freiburg und Mannheim ſogar ſehr begehrt . Sehr gutbeſchäftigt iſt in Bruchſal immer noch die Tabakbranche , und zwar ſowohl Zigarrenfabriken als
auchtabakfabriken . — Im Bekleidungsgewerbe beſtand , vielfach zur Ausführung von Liefe⸗rungen für den Heeresbedarf , Nachfrage nach Schuhmachern und Schneidern . — Die Bautätigkeitflaut mit der vorgeſchrittenen Jahreszeit immer mehr ab ; dementſprechend iſt der Bedarf an

einſchlägigen Arbeitskräften nur noch gering ; in Karlsruhe konnten zwar bei der günſtigen Witte⸗
rung Bautaglöhner noch gut beſchäftigt werden . Für Maler war die Arbeitsgelegenheit an den
meiſten Plätzen gering . Das Arbeitsamt Mannheim konnte einen Teil der arbeitsloſen Malerund Tüncher in Fabriken unterbringen . —

In Freiburg iſt die Zahl der beſchäftigungsloſen Buchdrucker und Schriftſetzer wiederum
merklich zurückgegangen . — Fabrikarbeiter waren in Bruchſal und Konſtanz nicht verlangt .
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Das Weihnachtsgeſchäft und beſonders der für Soldaten - Weihnachtspakete angeſetzte frühe Termin

hat zur Belebung der Geſchäftstätigkeit mancherorts weſentlich beigetragen . Die Freiburger

Fachabteilung für das Handelsgewerbe konnte in zahlreichen Fällen Aushilfskräfte für ſtaatliche

und ſtädtiſche Bureaus an Stelle von zum Heer eingezogenen Beamten aus den vorhandenen

ſtellenloſen Kaufleuten zur Verfügung ſtellen . —Im Gaſtwirtsgewerbe ſind ſeit Kriegsbeginn

ſtatt des früher üblichen ſtarken Stellen - und Perſonalwechſels ſtändigere Arbeitsverhältniſſe

eingetreten , da auch hier Angebot und Nachfrage ſich anders gegenüberſtehen wie früher . .
Für ungelernte Berufe ( Erdarbeiter , Taglöhner uſw. ) war in Bruchſal und Mannheim weniger

Arbeitsgelegenheit , während in Karlsruhe , Konſtanz und Lörrach für private und ſtädtiſche Unter :

nehmungen , ferner für Zwecke der Heeresverwaltung ( Kaſernen - und Barackenbauten u. . )

Leute dieſer Art immer geſucht waren . — Notſtandsarbeiten wurden eingerichtet in Baden - Baden

und Pforzheim ; es wurden in Baden⸗Baden 40 und in Pforzheim 420 Mann dabei beſchäftigt .

Die Lehrſtellenvermittelung für die an Oſtern zur Entlaſſung kommenden Schüler hat in Frei⸗

burg ihren Anfang genommen . Anmeldungen von offenen Lehrſtellen werden jedoch voraus —

ſichtlich zunächſt nicht zahlreich einlaufen , da eine ziemlich große Zahl von Handwerksmeiſtern

und Geſchäftsinhabern im Felde ſteht .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen

ſich auf 2126 , d. ſ. 1047 mehr als im Vormonat . Seit 1. November wird auch in Lörrach Ver —

pflegung an Wanderer verabreicht ; zugereiſt kamen jedoch nur 120 Mann gegen 500 im November

v. Is .

b) Weiblihe Abteilung :

Angebot und Nachfrage ſind feit dem Vormonat im allgemeinen noch mehr zurückgegangen .

Mancherorts , z. B. in Freiburg und Konſtanz , überſteigt das Angebot den Bedarf ſowohl an

Haus⸗ wie an Wirtſchaftsperſonal , der zum Teil nur gering iſt . In Karlsruhe konnte eine große

Zahl bedürftiger Frauen mit Näh⸗ und Strickarbeiten beſchäftigt werden , in Baden - Baden gab

die mit Unterſtützung der Stadtgemeinde eingerichtete Arbeitsſtätte 12 arbeitsloſen Frauen Be —

ſchäftigung .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im November 1914 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 8 897 3622 12519

Arbeitſuchendeen .
13 886 5029 18915

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 6554 2622 9176

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 156,1

bezw . 138,s Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 47½2

bezw . 52,1 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 73,7 bezw . 72,4 Durch Die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich —

neten fich 62,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 75,3 und bei der weiblichen Abteilung 28,5 vom Hundert . Davon waren 69,9 bezw .

59,5 unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 45 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,

je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg

und 11 in Mannheim ) im November im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

1563 offene Stellen , 2168 Arbeitſuchende und 972 beſetzte Stellen .

Bei 6 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

November 2126 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 86 offene Stellen vorgemerkt ,

davon konnten 77 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut

( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im November 16

offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

November ds . Js . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen liepen fih bei 9 Dienſtſtellen insgeſamt

227 Arbeitſuchende vormerken .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im November 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach
Eberbach ,
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr .
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg . .
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Walbshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Oktober 1914

Abnahme ( —)
im Novbr , 1913

Zu⸗ o. Abn. ( ＋ . —)

. Baden
Bruchſale .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Qahr .
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg . . .
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut .
Weinheim

Summe L
Dagegen

im Oktober 1914
Abnahme ( —)

im Novbr . 1913

4

Honahme ( —)

verlangten
Arbeits

kräfte
(offenen
Stellen )

8⁵

wODOD

. 897|

9 833
936

5970
+ 2927

3 622|
169
547

590 |
968 |

Zahl der

Reſt
vom

Vor
| monat ||

940 ||

968

a ~ a |

288 ||
|

5il26
|

615 ||

dars ||
unter ||

7
32 |

co
e
ot

Auf 100
| verlangte

7

K Arbeits⸗ -
dar⸗ kräfte in %

Arbeit |
A, | tommen | über - || der

ooh Arbeit f
verlangten| Arbeiſuchenden Vor⸗ ſuchende haupt ST

| monat oi

I. Männliche Stelleuvermittelung .

408 21 1934 189 809,6
371 3159 , 155 66,5

90 125,0 19 26,4

2228 | 220 | " 132,1 | 11291 67 ,
947 | 104 196,9 542

|
Jrj

1911 ) 184] 184i . 1RN SA
755 64 | | 216,3 244 i -69,9

427 | 234,6 1491 8i ]
1321 794 143,1 2 2838 || 74,1

|

202 ] : 86| 237,6 42 | 49,4
403 | 314,8 8768,0

1 061 . 129| . 123,4 652 ) 75,8- |
289 TI 104,8 158 ) 67 ,
242 I 008,3 181175,0

108 | 36372 , 82756
178 240,5 47 -63,5

13886 | 1 589 | 156 , | 6554 17377

14 893 | . 942] 151,57263 | 73. 9
— 1 007 — 709 |

19319 | 2 346 || 323,6] 4558 | 76,3
— 5 433 | + 2 001 ||

II . Weibliche Stellenvermittelung .

242 37128,7 177| 94 ,
125 26 96,2 85l 65,4

11 157,1 2 || 28,6

1847 | 266| ) 213,8 857 | 56,7
836 1 28 256,5 76 58,0
964 20 | 97,3 819 || 82,6
215 20 | 139,6 921 59,7

D | t
- TH92 22 || 400,0 28 || 100,0 |

- 188 ) 961178 748 73,8 d
78| - 381| 600,0 TISE
62 — 163 , 28 ) -60,5

235 1 132,0 125 70,½| 74114 19
|| 140 % 14 | 91,4

28 3 104,3 í 50,0
h2 į rores

3 —— 100,0 - > || otid
49 —a lf 175,0 ◻282

5029 576 138,6 2622 l ugay ]
|| i 9% | |

6 016 | 604 | 144,3 8 083 TTA
SA- -BONA — 461 |

5783 ) 770 | 126 , | 8166 | 69,0
754 | — 544 | |

Eingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte ramen

Arbeitſuchende

in Oo im jim gleichen
der Vormonat ponat de

ſurbett . (Sttober (Novbr.
|

ſuchenden e 1919)

40,3 107,2 414,5
41,8 147,4 498,5
2I , 123,4 194,4

50,8 Te LAaa
30,7 174,6 | 358,3
56,6 | 159,7 | 246,9
32,3 201,7 | 457 : 7 |
34: 9 225,0 | 625,4
51,8 154,3 305,r
20,8 204,1 867 ,| o21,6 243,0 .

|
829,1

61,5 [121,5 ] 200 %
64 , | 146,6 | 245,7

Ta 523 % | 3 010,0

7a | 260,4 | - 893,5 |
26,4 171 , 420,6

jeen |
47: 2 151,5 |

323,6

? |
45,8 |

23,6 |

|

7A 114,2 118,6
68,0 113,2 105,4
18,2 [ 285 , ( 300,

i iie 1 šji l
20,5 178,6 107,5 |

226 BSB tS ;
85 , 111 , 99 ,
42,8 157,3 |

172,1 jğ D igo |
25,0 257,5 | Iī20 , |
00,0 116,8 103,0

9,9 2904,4 114,0
37,1 | 402,5 | 168,4
53,2 140,8 | 151,7
64,9 145 , | I18 , |
30,4 | 3091 | 72,7 |

— —

50 % 10 %
14,3 | 169 , | 150,0 |
52 ; f 144,3 | 126 , |

|

51,2 | |
| || j

54,7 |
|



8 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im November 1914 .

Im Monat November ſind im ganzen 662 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

349 Invaliden⸗ bezw . Kranken⸗ , 30 Alters - , 70 Witwen⸗ bezw . Witwer - und 204 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt wurden 445 Renten , nämlich 259 Invaliden - , 18 Kranken⸗ , 25 Alters⸗ , 22

Witwen⸗ ſowie 121 Waiſenrenten ( für 288 Waiſen ) . Es wurden 36 Invaliden - , 3 Alters - , 3

Witwen⸗ und 2 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 408 Invaliden⸗ 9 Alters - , 53 Witwen -

und 111 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 2 Invaliden⸗ und 1 Witwenrente zuerkannt .
Bis Ende November find im ganzen 97439 Renten bewilligt bezw . zuerkannt worden

( 7 809 Invaliden⸗ , 4531 Kranken , 12 541 Alters⸗ 561 Witwen⸗ , 6 Witwenkranken⸗ , 1988 Waiſen —

renten für 5086 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrenten ) . Davon kamen wieder in Wegfall 59717 Renten

( 4 843 Invaliden⸗ , 4144 Kranken⸗ , 10 504 Alters - , 41 Witwen⸗ , 2 Witwenkranken⸗ und 183

Waiſenrenten ) , 708 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Dezember 1914

jind demnach 37722 Rentenempfänger vorhanden ( 32 966 Invaliden⸗ , 387 Kranken⸗ , 2037 Alters⸗

520 Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ , 1805 Waiſenrentenempfänger ( für 4378 Waiſen ) und 3 Zuſatz⸗

rentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im November bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

261 Invalidenrenten auf 54202 80 , für 18 Krankenrenten auf 3873 Mo, für 25 Miters -

renten auf 4833 60 Z , für 23 Witwenrenten auf 1864 M 80 %, für 121 Waiſenrenten mit

288 Waiſen auf 9495 . / ; ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 207 46 67 Z , für 1 Kranken —

rente 215 4617 Z , für 1 Altersrente 169 M 84 Z , für 1 Witwenrente 81 A6 08 Z und für 1 Waiſen⸗

rente 82 A6 97 Z . UAn Witwengeld muren in 61 Fällen 4885 A6 80 X, an Waiſenausſteuer in

10 Fällen⸗231 20 / bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 34 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im November an 21 Verſicherte 117 545 M, an

1 Gemeinde 80000 M und an eine gemeinniügige Anftalt 17000 f zugefagt ; augbezahli

wurden an 35 Verficherte 174180 Ao, an 10 Bauvereine 448 125 M6.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

November gibt folgende Überſicht Auskunft :

Lungenkranke Andere Kranke Heeja ate .
Beftand, Darunter in| |

E
Ru - und Abgang | gn Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ſammenſ ner [ en ſammen ner | en fammen
|
I| | |
1i

| I
-a anA EET 3

Í ii | || | | |

Beftand Ende Dftober 1914 | 123 | 122| — || 1851| 95 | 254 68 | 86
|

154 | 191
|

217 | 408 |
— — — — — — kaak j | fennit I Š | — j

| Í | | || j | |

Bugang im November 1914 | 82 | 82 | — || 102 | 82| ; 184 18 f 17 85 100 119 ( 219
| | | |

|| |
Abgang „ ” g ART 32 2659 52 | 63 | 115 79 | 95 | 174

Beftand Ende Novbr . 1914 | 178 | 177 | —
||

201 | 151 | 379 84 |- 40
|

-74 11212 | 241 453

9 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im November 1914 .

Im Monat November gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 420 Unfälle zur Anzeige , wo⸗

von 390 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 30 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 305 Fälle ; hierunter ſind 19 Fälle mit töd⸗

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 480 / angewieſen ,

unb zwar an 286 Berlegte 24785 Mb, an 8 Witwen 1060 fo md an 6 Rinder 635 M, gür

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 970 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 27407 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 627 und durch Tod 49 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Dezember 27031 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2168 500 M,

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 96 ; in 689 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .
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10 . Stand und Bewegung der Tierfeuhen im November 1914 .
Die Maul - und Klauenſeuche hat ſich auch im Berichtsmonat und zwar auf weitere

§8 Amtsbezirke ausgedehnt . Sie hat in 24 Gemeinden 210 Ställe mit einem Beſtande von 1262
Stück Rindvieh , 737 Schweinen und 88 Ziegen neu ergriffen . Im Laufe des Monats erkrankten
1191 Stück Rindvieh , 450 Schweine und 51 Ziegen , davon ſind 6 Stück Rindvieh um⸗
geſtanden und 73 Stück Rindvieh , 2 Schweine und 4 Ziegen freiwillig getötet worden . Am
Monatsſchluſſe waren in 18 Amtsbezirken und 38 Gemeinden 215 Ställe verſeucht . Gegenüber dem
Schlußbeſtand des Vormonats haben auch Milzbrand und Schweineſeuche eine weitere Verbreitungerlangt , während Bruſtſeuche der Pferde , Bläschenausſchlag des Rindviehs und Schweinerotlauf
zurückgingen . Räude der Pferde und Schafe behauptete ihren früheren Stand , dagegen iſt der
Rauſchbrand ganz erloſchen .

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats —
a ok aA NDIRI

Tiergattung waren ver⸗]
verſeuchten eſche ſind von den Tieren der [blieben ver⸗

und ſeucht | miden | betroffenen Beſtände ſeuch
REN A F WERIT PAT EET Snos t

A
eoniFR

sa S aial gT || umge |__ moen | £ | $
5 | ð E lö KE || E | 8 rrankt || ftanden | poliz | freiz È | ©

Sanan iea aaia eea ASIG | wita fag laaYE ye Ate nda
kig tl besigu Ar EEPferde, | breee ] |

PERAE Ea B B L A BaT R R E 22
Rände e d e aaa E

b = diaiet eldii
Rindvieh . | la ] BE |

|
|

Milzbrand 4j 4j 6| . 580 E 8A 36 ( 5 — 1 UinRauſchbrand . re = r ER S | TUT O ET T ATBläschenausſchlag . 4 / 432 b ae a a e L a‘
Maul⸗ . Klauenſeuche ] 30 | 115 ſo) 24 | 210 | 1262 16/110 1191 66 — | 18 88| 215

Schweine . | aal w |
|

|
Schweineſeuche und | Noom |i | | |Schweinepeſt . . . [ 15 36 8 13 199 8 14 ( 16 [ 14 — 2 20 | 835Rotlauf 204 86 42 | 39| 53| 845 42 | 57 88 27 — 28 88 288Weilahranb : , íoa Kes Kia des Hoeden k Bh m eli ep 1 , i B 1 seat ds HE 1 a
Maul⸗ u Klauenſeuche *) | “A G “ji 7871 *) | *) | 450

ee
T ded de Tie a1, praa

Schafe . | | | fl |
l li | |Rande aoee oojo af aE a 21 — 1 T ETS ai ] aala| | j f Í |Biegen . | 0RS | | |Maul- . Kanenfenhe | *) | TERT | Mlos BAL Eeron | 1 LA A

*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .) Bereits im Monat September als erkrankt gemeldet. — ) Außerdem 1 Seuchenausbruch im Stalle der Heeresver⸗waltung in Bodersweier , Amt Kehl. Krank 1 Rind (umgeſtanden) . — 3) Außerdem je 1 Seuchenausbruch auf den Viehhöfenin Freiburg und Pforzheim , 7 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Karlsruhe und 2 auf dem Viehhof in Mannheim . Krank10 Stück Rindvieh und 220 Schweine (1 Schwein umgeſtanden , die andern Tiere freiwillig getötet). Im Stalle der Heeres⸗verwaltung in Kehl erkrankte 1 weiteres Stück Rindvieh und wurden 24 freiwillig getötet. — ) Bereits im Monat Maͤrz alserkrankt gemeldet.

11 . Großhandelspreiſe für Getreide im November 1914 in Mannheim.
Mach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm
—

— pee Ee ijet paei raea ,
Tag Wei IRR l g iè. GerſteEteni oi Rerhen 'i Roggen , 'o Gahr: o ea aERU o |

88
|

Saf

aa ORERE E
EESE R

Mata slini aaa oaoa a oa a E EO a]
| | I| |2. Novbr | 27 . 60 —28 . 40 ) — 23 . 75 —24 . 1 028 . 50 —24. 00| Wiii 23 . 50 —24 . 00o | i| | |

|
29.50 „0ANORI yAU Se a — | — — 24. 30—25. 0016. „ — — —, 22 . 20 — 22 . 00 —22 . 10 [ 24 . 25 —25 . 25

19, " 27 . 00 MATanai a 28 . 60 —
|| ta | E23, n m =- =- 21 . 90 —22 . 00 j20 e K E, ;

23 . 60



12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im November 1914 .

a . Durchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Berichtsorten ) .
—— |

Er mar mithin Er wa mithin
Der Durch⸗ im

Der Durch⸗ hir
)

ſchnittspreis [ Novbr . 1914 ſchnittspreis [ Novbr . 1014

betrug im höher(+)od. nie-
Getreide betrug im höher ( +) ob. nie

| Getreide Driger ( —) als im und driger ( Hals im

| j j j j

| Nov . Oktober Nov. ] Oktober Nov . Rauhfutter Nov . Oktob . Nov , | Oftober| Nov,

i 1914 | | 1914
|

1913 | 1914 | 1913 1914 | 1914 | 1915 1914 | 1919

| k M \ ] A ao ii AA RA LA i A

| Beigen
. 100 Kkg27,05

|
26,39 | 19,21 | +0,66 | +7,84 | | Hafer . » . 100 kg | :22,15]| 21,66 16,28 | +0,49

| +5,81

| Spela ( Kernen ) n 26,75 25 80 | 19, 09 | +0,95 | +7,66 | Roggen - EIT ka | —

|
Roggen s ; n 123,82 ] 22,85 || 16, 64 | +0,47 | +6,68 | | Stroh i Richt - $ 5,832l 5,63 ) 5,09 | +0,19 | +0,13

| Gerſte
| Brau - j 28,07 122,17 1| 16, 29 | +0,90 | +6,78 ſſonſtiges H 4€62 ] 4,43) 3,88 | +0,19 | +0,14

|
TRET

andere = -n -121,62 20,98 | 14,99 + 0,69| +6,63 | | Wiefenheu . > . n 627] 6,01| _ 5,78 . | 10,26| +0,49

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .

|
Häufigſte Preiſe in den größeren Städten S

| — — = L

Lebbensbedürfniſſe
| |

| | g jóuitt an

| gl l
| | E S denhäufig ,

und S KERE F S | H E llglsg ra ften Breith
Verbrauchs⸗ SSSSAIESS ( ( 3ʃ [ ( 3 SEFEFSSſaller Er⸗

t 518 B | Phe S So Saen Jaa | a [ BLS LB RE |se yit
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13. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im November 1914 .
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Oktober 1914 .

Aus dem | Aus

Druck der G. F. Mülle rſchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.
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